
Radeberg. Ilse Bähner hat das Herrengedeck wiederent-
deckt. Ein sächsisches Herrengedeck ist ein Bier und ein
Sekt. Erfunden wurde das in der DDR. Denn damals sollte
die Arbeiterklasse die herrschende Klasse sein und die sollte
nicht nur proletarisch Bier saufen, sondern herrschaftlich
Sekt süffeln. Klassenkampf im Glas. Wobei die Wahrheit

RADEBERGER IN „FEINER“ GESELLSCHAFT

wohl die war, dass es zu wenig Bier, vor allem Radeberger,
und zu viel Sekt gab. Leider überlebte das Herrengedeck
nicht die Wende, ging in der Geschichte ein. Deshalb tischt
Ilse jetzt ein neues Herrengedeck auf. Mit dem besonders
guten Radeberger und bestem Wackerbarth. Eine Empfeh-
lung nicht nur demnächst zum Herrentag. sb
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Im Wind der Missgunst und
Schadenfreude flattert gar
manches private Mäntelchen
vortrefflich. Das erlebten wir
jetzt, als pünktlich zu den wich-
tigsten Spielen des FC Bayern
bekannt wurde, dass sich sein
moralbeflissener Präsident Ulli
Hoeneß im Februar wegen Steu-
erhinterziehung selbst anzeig-
te. Die SPD meinte sofort, dass
die Ablehnung des Steuerab-
kommens mit der Schweiz rich-
tig war, während die CDU dar-
in eine falsche Entscheidung
sah. Die Kanzlerin arbeitete an
ihrem zu moderaten Image und
zeigte sich endlich einmal ent-
täuscht. Bankengegner sahen
die Banken in der Schuld und
Unternehmensgegner die Un-
ternehmen. Leider gelang es
weder Frauen- noch Drogenbe-
auftragten den Hoeneßschen
Steuerbetrug mit ungenügender
Gleichstellung oder Drogen-
missbrauch zu verknüpfen, da
der FC Bayern konterte und den
Dortmunder Mario Götze ver-
pflichtete. Und dann putzten
die Bayern Barcelona und Dort-
mund Madrid vom Rasen. Jetzt
reden alle über ein deutsches
Endspiel. Bis zum nächsten
Skandal. Peter Schaffert

Angemerkt
Skandale

Großerkmannsdorf. Mit einer
Festveranstaltung am 11. Mai,
von 10.30 Uhr bis 18 Uhr auf
dem Schulgelände im Ortsteil
Großerkmannsdorf wird das 25-
jährige Bestehen der örtlichen
Heimatstube, die sich im Dach-
geschoss der Schule befindet
und am 1. Mai 1988 gegründet
wurde, gefeiert. Die Heimatstube
hat an diesem Tag von 13 Uhr
bis 17 Uhr geöffnet und 14 Uhr
findet ein Seniorentreff statt.

Die Heimatstube hat ihren Ur-
sprung im Rahmen des Schüler-
projekts „Analyse und Gestal-
tung des heimatlichen Territori-
um“, wobei als eines der ersten
Exponate das Modell des alten
Dorfkerns entstand. Bevor sich
die Heimatstube in der Schule
etablieren konnte, war sie im
Grundstück der Familie Hardi
Großmann, Hauptstraße 33 un-
tergebracht. Dank der Initiative
von Frau Blochwitz wurden frei-
willige Helfer für die Mitarbeit

und den Erhalt der Sammlung
gewonnen. Die gegenwärtige
Sammlung besteht aus rund
4400 Exponaten; das sind haus-
haltliche Gebrauchsgegenstän-
de, Akten, Bücher, ca. 300 Bilder
und Fotoalben, die das Leben im
Dorf dokumentieren, sowie Klei-
dung, Möbel, Schilder und eine
stattliche Anzahl von Leihgaben
und wird in acht Ausstellungs-
räumen präsentiert.

In der Regel hat die Heimats-
tube jeden 2. Samstag des Mo-
nats von 13 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet. Auf dem diesjährigen Ar-
beitsplan stehen weiterführende
Maßnahmen bei den Werterhal-
tungsarbeiten an dem vom Hei-
matverein geschaffenen Anlagen
im Karswald und im Quellgebiet
des Goldbaches, die Pflege des
Soldatengrabes und die weitere
Zusammenarbeit mit der Kin-
dertagesstätte „Großerkmanns-
dorfer Kinderland“ und dem
Hort. fba

Heimatstube feiert
ein Vierteljahrhundert
Jubiläum Anerkennung für viel Privatinitiative

Großerkmannsdorf. Vor nicht
allzu langer Zeit stand auf die-
sem Gelände an der Hauptstraße
noch der ehemalige Gasthof
„Zum Erbgericht“. Dieser war
bekanntlich seit Langem leer,
verfiel immer mehr und fiel letzt-
lich der Abrissbirne zum Opfer.
Nun ist man dabei, die Freifläche
neu zu gestalten. Seit Oktober
2012 wurde hier gebuddelt.

Eine neue Querverbindung
über die Fläche von der Haupt-
straße zum Sommerweg ist ent-
standen. Weitgehend ist diese
fertiggestellt. Ein Abwasserkanal
wurde dabei verlegt, nun ist hier

als weitere Maßnahme ein etwa
2,50 Meter breiter Fuß- und
Radweg geschaffen worden.

Nun gibt es eine für die Groß-
erkmannsdorfer damit günstige
Verbindung auch zur Gut-
Wehr-Baude der Feuerwehr am
Sommerweg. Dort wird ja oft ge-
meinsam gefeiert. So gibt es
auch jetzt wieder am 4. und 5.
Mai ein Frühlingsfest, veranstal-
tet von Baudenverein und Feuer-
wehr.

Wie man hört, soll in diesem
Rahmen voraussichtlich auch
die neue Wegverbindung einge-
weiht werden. rs

Abriss Erksdorfer freuen sich über Querverbindung zur Gut-Wehr-Baude der Feuerwehr

Alter Gasthof weg – neue Verbindung da

Übers alte Gasthof-Gelände führt jetzt ein breiter Weg.
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Ottendorf-Okrilla. Das Otten-
dorfer Maifest lebt nicht nur von
den Stars, welche am Samstag-
abend auf der Bühne stehen,
sondern auch von den vielen Ak-
tionen der Firmen und Vereine.

Auf dem Festplatzgelände
wird es am 1. und 2. Juni viele
Präsentationen von Vereinen un-
serer Region geben. Unter ande-
rem mit dabei sind die Hunde-
freunde, der Pfadfinder Stamm
,,Weiße Rose“, der Kinderferien-
lagerverein, das Mehrgeneratio-
nenzentrum, die Freiwillige Feu-
erwehr Ottendorf, der Verein
Mensch für Mensch Rödertal,
der Fußballverein FV Ottendorf-
Okrilla und vieles mehr.

Auf der Show-Bühne im Fest-

zelt werden am 1. und 2. Juni
zwischen 10.30 Uhr und 17 Uhr
unter anderem Programme der
Grundschulen von Hermsdorf,
Ottendorf-Okrilla und Medin-
gen, sowie der Akrobatenclub
Ottendorf-Okrilla, der Jugend-
club Ottendorf-Okrilla mit sei-
nen Breakdancern, der Otten-
dorfer Karnevalsclub, das Ju-
gendblasorchester ,,Spätlese“,
der Turn- & Gymnastikverein
und viele mehr vertreten sein.
Genaue Auftrittszeiten finden
Sie im Flyer bzw. Ausstellerheft
und auf der Homepage (www.ot-
tendorfer-maifest.de).

Viele Musikfreunde freuen
sich heute schon auf ein Wieder-
sehen und -hören mit der Oldie-
Live-Band Leipzig (OLB), einer
Band, die sich genau der Ära ver-
schrieben hat, in der Musik noch
durch Instrumente und natürli-
che Stimmen geprägt wurde. Die
Band wurde 1993 in Leipzig ins
Leben gerufen und ist seitdem
ein fester Bestandteil auf den
Bühnen des Landes.

Seit vielen Jahren gestalteten

die Bandmitglieder in verschie-
denen Kapellen in und um Leip-
zig die Szene mit. Langjährige
Bühnenerfahrung wie z.B. Wer-
ner Baumgart (Rockphonie), Lo-
thar „RIX“ Rixrath (GRH-Pro-
jekt, Morgentau) und Achim
„Mozart“ Pöschel (Zoe) prägen
die Show der OLB.

Gemeinsam zelebrieren die
Musiker auf der Bühne mit Ge-
fühl und Power ihre Songs und
reißen ihr Publikum mit. Immer

wieder feiern sie mit ihren Fans
die Hits, die Ohrwürmer und
Evergreens, die sie unermüdlich
aus den Archiven ausgraben.

Karten für die Maifestparty (1.
Juni, ab 19.30 Uhr) mit Silent
Circle, der Kultband der 80ger
und der Oldie Live Band Leipzig,
bei der in diesem Jahr auf zwei
Floors gefeiert wird (extra großer
Jugendfloor) sind im TV-Shop
Herrich erhältlich oder über die
Tickethotline 035205/538 20. sb

Vereine machen das Fest bunt
Programmvielfalt Hundefreunde, Pfadfinder und Fußballer sind mit dabei

Spaß am Musizieren: die Oldie-Live-Band Leipzig.
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Stolpen. Die Dresdner Salonda-
men feiern mit einem Jubiläums-
konzert in der Stolpener Korn-
kammer am 4. Mai, 20 Uhr ihr
15-jähriges Bestehen.

Seit ihrer Geburtsstunde vor
15 Jahren halten sich die Damen
in ihrer Liebe zur Musik der 20er
bis 40er-Jahre des vergangenen
Jahrhunderts die Treue.

Nicht nur optisch sind sie eine
Klasse für sich. Die besondere
Note der Interpretation liegt in
ihrem ganz eigenen Stil. Dieser
wird nicht zuletzt von den für sie
speziell geschriebenen Arrange-
ments und dem vielseitigen Ein-
satz verschiedenster Instrumente
geprägt.

Das Jubiläumskonzert ver-
spricht ein echter Ohren- und
Augenschmaus zu werden. Die
großen Stars der UFA, von Mar-
lene Dietrich bis Zarah Leander,
würden ganz gewiss vor Ehr-
furcht erblassen. sb

Konzert Salondamen
feiern Jubiläum

Kleinwachau. Am 4. Mai öff-
nen die Kleinwachauer Werk-
stätten ihre Tore und machen
Platz für Musik und tolles Zu-
sammensein. Ab 18 Uhr werden
alle Interessierten mit deftigen
Speisen vom Grill und wärmen-
der Musik von DJ Herrn Nickel
in Liegau-Augustusbad empfan-
gen. Ab 20 Uhr geben „Die
Ukrainiens“ ihr Live-Konzert.
Sie rocken, was die Balaleika so
hergibt. Eine Russen-Disko der
besonderen Art. sb

Tanz Russen-Disko
der besonderen Art

Radeberg. Mit einem Badfest
wird am Sonnabend ab 20 Uhr
das 100-jährige Jubiläums des
städtischen Freibades gefeiert.
Anbaden ist bereits am 1. Mai.

Das Frühlingskonzert der Ra-
deberger Kantorei unter der Lei-
tung von Kantor Rainer Fritzsch
mit Volks-, Frühlings- und Som-
merliedern zum Hören und Mit-
singen findet am Sonntag ab 16

Uhr im Unteren Schlosshof von
Schloss Klippenstein statt.
Großerkmannsdorf. Zu einem
Frühlingsfest laden am Wochen-
ende die FFW Großerkmanns-
dorf und der Baudenverein St.
Florian Großerkmannsdorf e.V.
in die Gut Wehr Baude am Som-
merweg in Großerkmannsdorf
ein – am 4. Mai ab 15 Uhr und
am 5. Mai ab 10 Uhr. sb

Termine Frühlingsfest und Stadtbad-Jubiläum

7033319-10-1

7034073-10-1

7034323-10-1
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